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Politische Wochenschau
„An dem Tage , wo Polen einen ständigen Sitz

! m Völker bundsrat erhält , würden Millionen
Deutsche sich der Warnung Tschitscherins erinnern . Es
würde in der Tat der Tag seines Triumphes und das Ende
von Locarno sein .

"
So der englische „Spei tato r "

. Pole » , der ständigeStörenfried Europas , würde dem so viel genannten „Geistvon Locarno "
, wenn er überhaupt existiert hat — was be¬

kanntlich von vielen kritisch veranlagten Leuten bezweifeltwird das Lebenslicht vollends ausblasen. Darum glauben
auch die „T i nt e s"

„mit Bestimmtheit erklären" zu können ,
daß Polen im März keinerlei Aussicht habe , gleichzeitig mit
Deutschland einen ständigen Ratssitz zu erhalten .Im März ! Mag stimmen . Denn England scheint es
verhindern zu wollen, daß wenigstens der Märztagung des
Völkerbundsrats die Frage der Vermehrung der Ratssitzeund im besonderen die Kandidatur Polens zur Verhandlung
gestellt werde. Aber aufgehoben ist nicht aufgeschoben . ImJuli ist wieder eine Tagung , im September eine weitere-
Warum soll man nicht einige Monate warten können ?
Frankreich wird alles daran setzen , um seinem polnischen
Schutzbefohlenen und „gehorsamen Diener" im hohen Rat
zu Genf einen ständigen Sitz zu verschaffen.

Hiezu hat Briand außer der Busenfreundschaft mitChamberlai n noch ein anderes Druckmittel : die
Mossulfrage . Noch kennt man nicht den Wortlaut des
französisch- türkischen Vertrags, den Jöuvenel mit RüschdiBey geschlossen hat . Aber soviel steht fest - daß Englandkeine besondere Freude an dieser Abmachung hat, nament¬
lich an der angeblichen Vertragsbestimmung , wonach dieTürken die B a g d a d b a h n, soweit sie durch das französisch¬
syrische Mandatsgebiet führt, zu militärischen Transporten
benützen dürfen, ein Zugeständnis , das für England in
einem Kriegsfall recht unbequem werden könnte .

Uns Deutschen könnte diese Sache gleichgültig sein . Die
Bagdadbahn wurde freilich seinerzeit von deutschenIngenieuren und deutschem Geld, wenigstens in Ihren
schwierigsten Partien (man denke an den 11 Kilometer
langen Haupttunnel ) gebaut — das größte deutsche Kultur¬
werk ! — Doch jetzt geht sie uns gar nichts mehr an. AberBriand will mit der Drohung einer französisch- türkischen
Freundschaft England zur Nachgiebigkeit in der Ratssitz -
frrge nötigen.

Also wieder ein Beispiel für die Wahrheit , daß Politik
nicht bloß die Kunst des „Möglichen "

, sondern auch die
„ Kunst des Kuhhandels"

ist . Ja , es wird angedeutet, ob
nicht Deutschland den Polensitz zugestehen wolle - wenn dafür
Frankreich die Rheinlandbesetzung aufgibt. Als
ob die beiden Fragen irgend etwas miteinander zu schaffen
hätten ! Nein, aber — und das kann man nicht oft und
nicht laut genug in die Welt Hinausrufen — Locarno und
Rheinlandbesetzung passen nicht zusammen . Ist Locarno
eine ernste Tatsache und kein Trugspiel, dann muß das
Rheinland so schnell als möglich geräumt werden. Der Be¬
freiung der ersten Zone muß , wie dies auch bei den jüngsten
Studentenfestlichkeiten in Köln und Bonn zum beredten
Ausdruck kam , die der zweiten und dritten folgen . Mit
Recht sagte Dr . Stresemann in Köln : „ Wenn der Geist
von Locarno Sinnbild künftiger europäischer Politik ist,dann muß seine weithin sichtbare letzte Aus¬
wirkung die schließliche Zurückziehung der
Truppen aus dem besetzten Rheinland sei n .

"
Also am 8 . März kommt die Bundesversammlung in

Genf zusammen und an demselben Tag soll auch die 39 . Ta¬
gung des Völkerbundsrats beginnen. Letzterer beschäftigt
sich außer der Frage der Aufnahme Deutschlands in den
Rat — was uns bereits aufs Bestimmteste zugesagt worden
ist — mit allerlei wichtigen Fragen. Hierher gehört die
Bestellung eines neuen Vorsitzenden der Saarreg ie -
rung - Der bisherige Inhaber dieses mißerordentlich wich¬
tigen und einflußreichen Amtes war seit Versailles Jahr
ür Jahr der Franzose Ra ult , der aber durch seine ein -
eitige Einstellung sich so gründlich unmöglich machte , daß

der Rat , unter Zustimmung Frankreichs , von seiner Wieder¬
wahl absehen will. Wer für ihn ? Der französische Bot¬
schafter Daeschner in Washington oder der Tscheche
Vezersky ? Letzterer soll noch französischer sein als
Rault ! Jedenfalls wollen ihn die Saarländer nicht.

Natürlich wird auch beraten werden, ob man die Ab¬
rüstungskonferenz - deren vorbereitende Vorkonfe¬
renz schon am 12 . Februar hätte stattfinden sollen , noch
weiter hinausschieben könne . Frankreich hat ja, wie wir
bereits in der letzten Wochenschau berichteten , kein Interesse
an der Beschleunigung dieser Angelegenheit. Italien
ist's sehr wohl „ im Schatten seiner Schwerter " . England
beharrt nach wie vor auf der Forderung , die stärkste Flotte
der Welt zu haben. Also, von einem Geist der Abrüstung
oder des Pazifismus nichts zu spüren.

Jedenfalls nichts in Mussolinis Brandreden . Es
beginnt nach und nach ruhiger zu werden, was wohl nie¬
mand lieber sein mag als ihm selber , auch wenn er es nicht
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Tagesjpiegel
Reichsarbeiisminister De . Brauns wird voraussichklich an

der Londoner Konferenz für internationale Regelung der
Arbeitszeit ain 15 . März teilnehmen.

Der kommunistische Reichstagsabgeordneke Urbahn . der
mit falschem Paß nach Rußland reiste und an der Grenze
verhaftet wurde , ist wieder aus freien Fuß gesetzt worden .

Die deutsche Fraktion des polnischen Landtags forderte
in einer scharfen Entschließung Schutz der deutschen Bevöl¬
kerung in Oberschlesien gegen die polnischen Gewalttaten .

Der südslawische Außenminister Rintschitsch hakte zwei
lange Unterredungen mit Mussolini in Rom . Rach der
Agenzla Skefani soll von beiden Seiten , besonders im Hin-
blick aus die Locarnoverträge , die Nützlichkeit des Zusam¬
menwirkens beider Länder betont worden sein- wie es in
dem vor zwei Jahren geschlossenen Freundschaftsvertrag vor-
gesehen sei .

Der griechische Diktator Pangalos will zu einer Be¬
sprechung mit Mussolini nach Rom kommen.

Die nächste britische Reichskonferenz findet im Oktober
d . I . stakt.

Rach einer Meldung aus Madrid bereiten die Spc «1er
einen Angriff gegen die Rifleute am Gebirgsstock Beni Os-
mar vor , »veil dort die schweren Geschütze ausgestellt sind, mit
denen die Rifleuke seit Monaten die von den Spaniern be¬
setzte Stadl Tetuan beschießen .

zugeben will . Nach Dr . Strejemann , dessen würdige
Zurückweisung in aller Welt einen guten Eindruck gemacht
hat, sprach der Bundeskanzler Dr . Ramek in Wien, aller¬
dings so, daß er nicht bloß bei Mussolini , sondern auch bei
den Tirolern anstieß , hier, weil der Oesterreicher von
einem „Ober-Etsch "

, statt von „Südtirol" sprach . Inzwischen
sammelt man zu einem B a t t i st i - Denkmal in Bozen.
Mussolini hat ja in seiner Senatsrede die Anregung dazu
gegeben . Wer aber war dieser Cesare Battisti ? Ein
Italiener, der im Kriege als österreichischer Untertan wegen
Fahnenflucht und Hochverrats hingerichtet wurde, also ein
Mann, der die Zugehörigkeit zu seinem Volk höher stellte-
als seine Zugehörigkeit zu einem Fremdstaat . Und das eben
ist

's ja, was Mussolini an den deutschen Südtirolern nicht
gefällt. Ob nicht der „Duce " gerade das Gegenteil von dem
erreicht , was er plant ?

Ja , diese „nationalen Minderheiten " — sie
sind nun einmal Fremdkörper eines Nationalstaats . Daher
die fortgesetzten Reibereien . So bei den Suderen -
deutschen . Nicht anders bei den Deutschen in Polnisch -
Oberschlesien , wo es wieder einmal recht toll zugeht ,
so daß die Sache auf die Tagesordnung der nächsten Völker¬
bundsratssitzung gesetzt werden mußte. Sogar in Elsaß -
Lothringen klappt es nicht. Dort ist ein Generalstreikder Eisenbahner, Beamten und Lehrer in Sicht. Nicht ohneGrund vermutet die französische Presse , daß hinter dieser
Bewegung nicht bloß Lohnforderungen stecken . Man grolltim Lande gegen die französische Sprachenpolitik. Mit Recht
schreibt die Straßburger „ R e p u b l i q u e "

: „Entweder
muß man darauf verzichten , in ein Vaterland fremdsprachigeGebietsteile aufzunehmen, oder , wenn man dies tut , mußman auch ihre Sprache achten und bereit sein , sich mit den
praktischen Folgerungen abzufinden, die daraus entstehenoder entstehen können .

"
In unserer Heimat selbst sieht's wirtschaftlich immer noch

recht traurig aus . Ueber 2 Millionen Erwerbslose und
ebenso viele Kurzarbeiter . Gegen die Stimmen der Sozial¬demokraten und Kommunisten, die natürlich mehr ver¬
langten , hat der Reichstag die Erwerbslosenunterstützungs¬
sätze um 10—20 v . H . erhöht. Das ist immerhin eine Ver¬
besserung , die Dank verdient. Damit soll aber nicht gesagtwerden, daß dem unsagbaren Elend abgeholfen sei - Es
schreit so schrecklich zum Himmel, daß den anderen , die in
glücklicherer Lage sind, das Lachen vergeben sollte. Und dochkonnten Millionen unserer Volksgenossen das Aergerniseiner tollen Fastnachtszeit nicht unterlassen. Nur Wahn¬
sinnige können auf einem Vulkan tanzen.

Von der rechten Seite geht ein Antrag aus auf Abände¬
rung des Artikels 54 unserer Verfassung - und
zwar in der Richtung, daß unsere Reichsregierung nicht
einzig und allein auf das Vertrauen des Reichstags an¬
gewiesen sein soll . Wohin das führt , haben uns die vielen
Regierungskrisen der letzten Jahre mit ihren endlosen Ver¬
suchen, unwürdigen Handelsgeschäften , politischen Wider¬
wärtigkeiten und anderen Unzuträglichkeiten in geradezu
abstoßender Weise gezeigt . Die Vereinigten Staaten , die
auch eine demokratische Republik sein wollen , kennen eine
solche unbedingte Abhängigkeit der Regierungsgewalt von
dem Parlament nicht. Aber auch hier ist eine Rückkehr auf
dem betretenen Weg nicht leicht. Tatsache ist , daß der Reichs¬
tag , oder besser der Parlamentarismus an Volkstümlichkeit
ungemein viel verloren hat-

Noch sei zum Schluß eines kleinen Lichtblicks der jüngsten
Geaenwart gedacht. Die Aktivität der Handelsbilanz
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hat sich im Januar weiter erhöht, und zwar in reinem
Warenverkehr von 36 auf 87 Millionen Mark . Unsere Ein¬
fuhr war seit der Festigung unserer Währung immer größer
als die Ausfuhr - in einigen Monaten sogar um mehr als
400 Millionen Mark . Also eine passive Handelsbilanz von
beängstigender Höhe . Im Dezember vorigen Jahres
wendete sich erstmals das Blatt zu Gunsten der Ausfuhr .
Und der Monat Januar hat eine weitere Besserung gebracht .
Möge sie anhalten ! Es wäre unser Glück . m .

b

Neue Nachrichten
Besuchsreifen

Berlin . 26. Febr - Reichspräsident von Hindenburg
wird am 2 . März in Leipzig die Frühjahrsmesse und das
Reichsgericht besuchen.

Reichskanzler Dr . Luther wird am Montag , den
1 . März zu einem Besuch nach Hamburg abreisen und am
Dienstag wieder nach Berlin zurückkehren .

Der Rakssitz
Genf, 26. Febr . Spanien , das bisher im Völker-

l-undsrat unständig vertreten war , verlangt nun einen stän¬
digen Ratssitz , und zwar mit der Begründung daß es auchdie lateinisch -amerikanischen Staaten im Rat zu vertreten
habe . Auch China , hat neuerdings für sich einen ständigen
Ratssitz gefordert.



Die Miete im nächsten Quartal
Berlin , 26. Febr . Laut „B . Z .

" soll die Miete vom
ersten April ab bis Ende Juni um 8 v . H . erhöht werden .
Am 1 . Juli soll dann die Miete um weitere 8 v . H . auf volle
100 Prozent erhöht werden .

Neuer Anschlag in Oberschlesien
Breslau , 26 . Febr . In der Nacht zum 24 . Februar wurde

in Laurahütte vor dem Fenster der Wohnung eines Gruben -
steigers namens Gruschkow , der den Polen seit langem ver¬
haßt ist , eine Sprengkapsel zur Explosion gebracht . Die
Fensterläden und die Fenster des Hauses wurden zertrüm¬
mert . Glücklicherweise wurde niemand verletzt .

Stürmische Weingärknerversammlung in Bernkastel
a . d. Mosel .

Bernkaslel , 26 . Febr . Für gestern nachmittag war hier
eine Winzeroersammlung angesetzt, in der u . a . die Zen¬
trumsabgeordneten Kaas und Guerard sprechen sollten .
Schon vor Beginn der Versammlung strömten Hunderte von
Winzern aus den umliegenden Dörfern in Bernkastel zusam¬
men . Schließlich hatten sich 1500 bis 2000 Personen ver¬
sammelt , die aus einem bisher noch nicht aufgeklärten Anlaß
unter Vorantragung einer schwarzen Fahne und unter Mit¬
fühl ung von zahlreichen auf die Not der Winzer bezugneh¬
menden Schildern vor das Finanzamt zogen . Dort wurden
sämtliche Fenster mit Steinen eingeworfen . Ehe noch die
drei herangezogenen Landjäger etwas ausrichten konnten ,
stürmte die Menge das Finanzamt , mißhandelte die sich ent¬
gegenstellenden Finanzbeamten , warf sämtliche in den Zim¬
mern befindlichen Gegenstände und alle Akten auf die
Straße , wo sie aufgestapelt und angezündet wurden . Der
Zug ging dann zur Finanzkasse , die gleichfalls gestürmt
wurde . Auch wurden alle in der Kasse befindlichen Gegen¬
stände , darunter auch der '

Geldschrank , auf die Straße ge¬
stürzt und alles brennbare verbrannt . Weiter ging der
Zug auf die andere Moselseite zu dem dort liegende, ? Zoll¬amt , wo sich das gleiche wiederholte . Die angekllndigte
Versammlung fand schließlich unter freiem Himmel statt .Sie verlief ohne weitere Zwischenfülle . In der Versamm¬
lung sprachen die Zentrumsabgeordneten Prälat Kaas -Trier ,Kerp , von Guerard und Neyses , die zur Ruhe und Besonnen¬
heit mahnten . In einer Entschließung wurde entschiedener
Schutz des deutschen Weinbaus gegen die ausländischeD asfeneinsuhr verlangt .

Darlehet^ ü^ i^ anerMeLandwirtschafk

Doch Lu schüttelte energisch den Kops .
„Er würde deinem Schreiben nicht glauben , Pater . Er

nähme sicher an , dag du auf eigene Faust handelst , Latz der
Brief ohne mein Wissen geschriben wurde und er würde
immer wieder versuchen , mich zu treffen . Dadurch würde
die Sache nur verzögert und niemand hätte Nutzen davon !
Wie ich ihn kenne , glaubt er nur meinem gesprochenem Wort
denn selbst wenn ich ihm schreiben wollte , würde er vielleicht
annehmen , ich schriebe aus deinen Befehl . Es bleibt kein
anderer Ausweg — ich mutz es ihm selbst z -- gen !"

^ „Aber sicherlich wird er in dich dringen mit heihen , lei¬
denschaftlichen Worten und dich umzustimmen suchen . Wirst
du dann auch die Kraft haben , zu widerstehen ? Wirst du
fest bleiben , Lu ?"

^ Sie sah den Vater an mit den verweinten Augen und
entgegnete traurig : „Wie sollte ich anders handeln ? Sähe
ich einen Ausweg — du wirst mich nicht zwingen können ,
meiner Liebe zu entsagen ! — Du nicht , und niemand aus

und Staatsarbeiter betreffend die Einführung einer Nuhe -
lohnversorgung für die Staatsarbeitcr und Gewährung
einer Jubiläumsgabe von 100 Mark nach 25jähriger Dienst¬
zeit wurden bis zur Etatsberatung zurückgsstellt .

70. Geburkskag . Am 1 . März vollendet Generalleutnant
Hermann von Stein , der im September 1024 sein öOjähr .
Dienstjubiläum hatte feiern können , das 70. Lebensjahr .
General von Stein „ der jetzt in Holden bei Lindau wohnt ,
stand bei Ausbruch des Kriegs an der Spitze der Stuttgarter
(51 .) Infanterie - Brigade , die er bis zum Sommer 1916
führte , und übernahm dann die 204 . Jnfanterie -Dioisi m , die
sich in den Flandernschlachten besonders hervortat .

Todesfall . Nach längerem Leiden ist der Oberlehrer an
der Johannesschule * Wilhelm Rathgeber gestorben . Er
hat als gründlicher Kenner der deutschen Grammatik und
Rechtschreibung an der Ausgabe der neuen Schulbücher und
des neuen Gesangbuchs mitgewirkt .

Erhöhung der Aukogeschwindigkerl. Der Geinsinderat
hat die Höchstgeschwindigkeit für Kraftfahrzeuge in Stuttgart
von 25 auf 30 Kilometer erhöht .

Aus dem Parkeileben . Am Sonntag , den 7 . März , findet
in Rottweil eine Frühjahrstagung der Demokratischen
Partei statt .

Personalabbau . Die Darmstädter und Nationalbank Fi¬
liale Stuttgart hat trotz einem bereits 83prozentigen Per -
sonalabau zum 31 . März weiteren 33 Angestellten gekündigt ,
sodaß der Personalstand von rund 700 auf 120 (einschl . 7
Direktoren und 11 Prokuristen und Bevollmächtigte ) auf 31 .
März reduziert sein wird .

Zur Milchversorgung . In einer Eingabe der Kolonial¬
warenhändler Stuttgart E . V . an das Stadtschultheißenamt
wird festgestellt, daß der Preis für 1 Liter Milch in Stutt¬
gart sofort um 5—6 Pfg . herabgesetzt werden kann , ohne
daß die Beschaffenheit der Milch irgendwie leidet , wenn di«
freie ungehinderte Milcheinfuhr nach Stuttgart gestattet wird
und die bisherigen Bestimmungen betr . die obrigkeitliche Be¬
willigung des Milchhandels für Stuttgart aufgehoben werden .

ep . Säuglingspflegerinnenverein . In letzter Woche kcmd
in Stuttgart unter dem Vorsitz von Frau Medizinalrat Dr .
Villinger (Besigheim ) die 9 . Jahresversammlung des Württ -
Vereins der Säuglingspflege ! innen statt . Nach dem Ge¬
schäftsbericht , den Schwester Martha Mehl erstattete , um¬
faßt der Verein 435 staatlich geprüfte Pflegerinnen . Die
Mehrzahl ist in Privatpflege » , ein kleinerer Teil in Anstal¬
ten und in der Fürsorge tätig . Die Stellenvermittlung des

Vereins , dessen Geschäftsstelle in Stuttgart , Falkertstr . 29
^ erhielt 435 Stellenangebote . Die Werbung stiftender
Mitglieder geschieht im Blick auf die Altersversorgung der
hwestern und auf eine kleine Schwesternwohnung , in der

sich auf Abruf bereit halten können . Frl . Rurh Hart¬
um sprach über Stellenvermittlung , während Frau Dr .

kmrmerell ( Stuttgart ) die „ Pflichten und Aufgaben einer
auglings - und Wochenpfiegerin vom Standpunkt der Mut -

behandelte .
Wichtig für Kraftfahrer . Das Polizeipräsidium teilt mit :
der neuen Verordnung über Kraftfahrzeugverkehr vom

Dezember 1925 sind besonders folgende Bestimmungen
kn Wichtigkeit : Bis zum 1 . März 1026 sind die an bereits
Im Verkehr zugelassenen Kraftfahrzeugen angebrachten
Duspuffklappen zu entfernen , andere Maßnahmen , die

ermöglichen , die Schalldämpfer in ihrer Wirkung abzu -
Iwächen , oder auszuschalten , zu beseitigen . Bis zum gleichen
üg sind Auspuffrohre , die der Vorschrift des 8 3 Abs. 1 der

wähnten Verordnung nicht entsprechen , zu ändern . Das
Irde des Auspuffrohrs darf nicht nach abwärts gerichtet
^n . Vom 1 . März ab müssen sodann sämtliche Klein -

afträder das polizeiliche Erkennungs¬
ichen führen . Die ebenfalls neue Vorschrift , daß Last -

llftwagen an der linken Seite mit einem Spiegel Ver¬
ben sein müssen , der dem Führer die Beobachtung der

nhrbahn nach rückwärts ermöglicht , hat bereits Gesetzes-
ft erlangt . Sämtliche Lastkraftwagen müssen also mit
sein Spiegel schon ausgestattet sein.
Lannsiatt , 26 . Febr . Eine Hundertjährige ge -

?o r b e n . Die Lehrerswitwe Frau Maria Herrigel , die
27 . Januar ihren 101 . Geburtsag gefeiert hat , ist ge¬

lben .
Aus dem Lande

Aeuerboch, 26 . Februar . M i l chv e r b i l l i g ü n g für
kr w e r i s l o s e . Zur Linderung der Not der Erwerbs -
Isen gib . die hiesige Milchüersorgung G . m . b . H . die Milch

: r Welt ! Aber das grausame Schicksal ist stärker als mein
k§ ille , — es ist unerbittlich ! In dem einen Punkt hast du
rcht : Ich könnte kein Glück finden , wenn du durch meine
schuld vielleicht in den Tod gehetzt würdest ! Wie sollte ich

weiterleben ? Das Glück kann man nur mit reinem Her -
sn genießen , denn anders ist es eben kein Glück ! Bist du
in beruhigt ?"

Wiebrecht war erstaunt über den Heroismus seiner Toch-
sr , er sah daraus , welch hoher Liebe sie fähig war . und nun
lteressierte es ihn doch , auf wen Lus Wahl gefallen war .

kr sprach mit ernster Stimme : „Ja mein Kind , ich vertraue
fr , und du wirst mein Vertrauen nicht täuschen , ich fühle
i ! Und nun noch eins , — wer ist es denn , der deine Liebe
: wonnen hat ? "

„Es ist einer deiner Angestellten , Alfred Wendtland . Er
war schon gelegentlich eines kleinen Festes bei uns «unge¬
laden , erinnerst du dich noch ? "

Der Vater nickte : „Ja , du selbst batest mich damals , ihn
ein >uladen , ich weiß — war es nicht an deinem Geburts¬
tag ? "

„Ja , eben das gab mir den Mut , dich um die Einladung
zu bitten . Und der Abend war so schön ! — Der schönste
meines Lebens ! Alfred brachte mir einen Strauß dunkel¬
roter Rosen , er war mir das liebste von allen Geschenken!
Damals war ich restlos glücklich ! Aber nun ist alles vorbei !"

Sie weinte wieder .
„Verzeih Vater, " murmelte sie dann , „du mutzt Geduld

haben , ich kann mich erst nach und nach in die neuen Ver¬
hältnisse finden !" -

Er sah , daß sie mit ihrer Kraft zu Ende war . Man mutzte
ihr Ruhe gönnen . Deshalb sagte er : „Nun laß es genug
sein sur heute .

" Gehe auf dein Zimmer und versuche zu schla¬
fen . Der Schlaf ist der beste Freund in solchen kritischen
Zeiten .

"

Sie stand gehorsam auf .
„Ich will der Mutter nur noch „Gute Nacht " sagen , ich

bin das so gewöhnt, " antwortete sie müde . Er schien zwar

zum ermäßigten Preis von 24 Pfg . pro Liter bis aus wei¬
teres an die verheirateten Erwenbslosen und deren Kinder
bis zu 14 Jahren ab .

Ludwigsburg , 26 . Febr . Am Grab des Königs .
Das Grab des Königs wurde an seinem Geburtstag wieder¬
um mit zahlreichen Kränzen geschmückt , die vorwiegend von
militärischen Vereinen niedergelegt wurden . Die Königin
legte persönlich ' - Kranz an der Rubestätte ihres hohen
Gemahls nieder . Im Auftrag der Stadtverwaltung war das
Grab mit Tr und Lorbeer geschmückt .

Eßlingen , 26 . Febr . Schwarzfahrt . Auf der Straße
Hedeifingen - Brühl wurde ein Auto zertrümmert aufgesun¬
den . Der Wagen gehört einer Stuttgarter Firma : einer ihrer
Angestellten machte eine Schwarzfahrt und auf dem Heim¬
weg nach Stuttgart fuhr er in angetrunkenem Zustand auf
ein steinernes Brückengeländer . Der Wagen überschlug sich
mehrere Male und warf den Führer in hohem Bogen aus
die Straße , wobei er Verletzungen am Kopf davontrug .

Heidenheim , 26 . Februar . Zusammenjchluß von
Kirchenchören . Sämtliche evang . Kirchenchöre des Be¬
zirks haben sich zu einem Bezirkskirchengesangverein zusam¬
mengeschlossen. Vorsitzender ist Pfarrer Teufel -Hohenmem -
mingen . Der neugegründete Bezirkskirchengesangverein wird
sich dem im Juli hier stattsindenden Landes - Gustao -Adolf -
Mst zur Verfügung stellen.

Laichingen , 26 . Febr . Bluttat . Ein junger Lehrer
von Westerheim schoß auf einen hiesigen Bürger , der mit
ihm in einer Wirtschaft zuvor ohne merklichen Wortwechsel
beisammen war , auf der Straße seinen 6 Läufer - Revolver
ab . schwerverletzt wurde der Mann , Vater von 7 Kindern ,
ins Bezirkskrankenhaus Blaubeuren gebracht . Der Täter ,
der auch an der Fastnacht Westerheimer Bürger mit dem Re¬
volver bedroht haben soll , wurde verhaftet .

Neuenbürg , 26 . Februar . Todesfall . Am Mittwoch
abend verschied einer unserer ältesten Mitbürger , Christian
Olpp , Stadtpsleger a . D -, im Alter von 86 Jahren .

Heuberg . 26 . Febr . Vom Kindererholungsheim .
Der Sommer 1925 sah in dem Erholungsheim 11591 Kin¬
der , nämlich 5496 Knaben und 6085 Mädchen an 436 754
Verpflegungstagen aus dem Heuberg . Es ist dies eine Zu¬
nahme gegenüber 1924 von 2469 Kindern und 106 729 Ver¬
pflegungstagen . Damit ist der Heuberg als das bei weitem
grüßte deutsche Kinderheiin wiederum zahlenmäßig erwiesen .
Es nähert sich dem ersten Hunderttausend in der Zahl der
kranken Kinder, , die seit 1920 Erholung oder Heilung fanden .

Von der bayerischen Grenze . 26 . Febr . Brand . Im
Anwesen des Landwirts Josef Rettenberger in Altenberg
brach Feuer aus , das in wenigen Stunden Wohnhaus ,
Scheuer und Stallung in Asche verwandelte . Mit knapper
Not konnten die 9 Kinder aus dem brennenden Gebäude
herausgebracht werden . Das Großvieh wurde gerettet ,
während das Kleinvieh in Rauch und Flammen
erstickte . Von zahlreichen lsiidw . Geräten , Wagen usw . sowie
Futtervorräten konnte gar nichts gerettet werden . Die
Brandursache ist bis jetzt unbekannt .

Vom bayerischen Aügäu , 26 . Febr . Als Leiche ge¬
borgen . Wie befürchte ! wurde , ist der seit dem ll . Febr -
vermißte Sohn des Käs großhündlers Otto Steinhäuser in
Oberstaufen auf einer Skitour tödlich verunglück ! und hat
bereits auf dem Friedhof Lech in Vorarlberg seine letzte
Ruhestätte gefunden .

Stuttgart , 26 . Febr . Entlassungen bei Bosch .
Beim Stuttgarter Hauptwerk der Robert Bosch A .- G .
wurden in dieser und nächster Woche zusammen 300 Arbeiter
entlassen . Außerdem sind für Ende März 500 Arbeiter zur
Entlassung eingegeben , doch hofft man , wenn die Wirt¬
schaftslage sich inzwischen bessert, diese letzteren Entlassungen
vermeiden zu können . 300 Angestellte stehen in Kündigung .

Baltringen OA . Laupheim , 26 . Febr . Rückkehr des
Storchs . Der Storch ist zur Freude unserer Jugend
wieder hier eingetrofsen und hat sein altes vuartier bezogen .
Einen ganzen Monat früher als voriges Jahr .

Baden
Karlsruhe , 26 . Febr . Infolge geistiger Umnachtung hat

sich am 24 . d . Mts . ein verh . 50 I . a . Beamter in seiner
Wohnung erschossen.

Rußheim bei Karlsruhe , 26 . Febr , Am vergangenen
Sonntag fand hier eine von dein landwirtschaftlichen Be -
zirksvereiu Karlsruhe einberufene landwirtschaftliche Be -

1 , . .
nicht einverstanden , denn er sah voraus , daß die Aussprache
mit der Mutter nur neue Aufregung bringen würde , doch
entgegnete er nichts . Gleich daraus hing Lu an dem Hals
der erschreckten Fra » . Der ganze junge Körper bebte in den
sie umschlingenden Armen . Frau Gertrud war vor Bestür¬
zung nicht imstand , ein Wort hervorzubringen .

Erst als Lu immer heftiger schluchzte , begann die Mutter
zu begreifen , daß etwas Außerordentliches vorgefallen sein
mutzte.

„Aber mein Liebling , was ist denn geschehen? " rief sie . das
zitternde Mädchen fest an sich pressend . ,,So sprich doch nur
ein Wort .

"

Sie streichelte der Weinenden sanft über die heiße Stirn
und küßte die tränenüberströmten Wangen . So fassungs¬
los hatte sie ihre Tochter noch nie gesehen . Denn Lu weinte
sehr selten .

Das junge Mädchen suchte sich gewaltsam zu fassen . Sie
schmiegte sich in die Arme der Mutter und sagte leise : „Ich
werde mich morgen mit Herrn Werner Hildebrand verloben !
Das regt mich so sehr auf ! Aber sorge dich nicht , Mutter ,
es geht gewiß bald vorüber ! "

Frau Gertrud war so überrascht , daß sie sich erst besinnen
mutzte, ob nicht ein Traum sie äffte . Sie griff sich an die
Stirn .

Doch Lu fuhr rasch fort : „Du wunderst dich wohl über
meine Sinnesänderung , Mutter ? Aber ich habe eingesehen ,
d st es so am besten ist ! Und weißt du , das Schönste ist doch,
daß wir zusammenbleiben können , denn Vater läßt mir in
unserem Park ein Haus bauen , und dann komme ich jeden
Abend zu dir und es bleibt alles , wie es bisher gewesen !
Ist das nicht herrlich . Mutter ? " ""

Lu hatte diese Worte rasch hervorgesprudelt , sie wollte
möglichst schnell über die ihr hochpeinliche Mitteilung hin -
roegkommen . Aber es gelang ihr natürlich nicht, die Mut¬
ter zu beruhigen .

^Fortsetzung folgt .)



koreckuna unter der Leitükg des Vorsitzenden des Bezirks-
Vereins Landrat Schaible, statt, die von den Landwirten der
Lrardt außerordentlich stark besucht war. Bezirkstierarzt
Dr Gerspach sprach über „Genossenschaftliche Förderung der
Rindviehzucht

"
. Anschließend wurde ein Beschluß gefaßt, der

Bildung einer Rindviehzuchtgenossenschaft der Hardt näher
zu treten.

.Mörzheim. 26 . Febr . Vor dem Großen Schöffengericht
halten sich drei schwere Jungens wegen einer Reihe von
Einbruchsdiebstählen zu verantworten . Es handelt sich um
den 28 jährigen led . Hilfsarbeiter Karl Schaible , den 21jähr.
leb . Buchdrucker Adolf Krause und den 26jähr . verh. Maschi¬
nisten Ernst Kunzmann, alle aus Pforzheim und schon ziem¬
lich vorbestraft. Schaible und Krause erhielten je vier Jahre
Zuchthaus, Kunzmann drei Jahre Zuchthaus. Âußerdem
wurde - sämtlichen Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte
auf d'

. e Dauer von fünf Jahren aberkannt und die Zulässig ,
keit der Polizeiaufsicht ausgesprochen .

Untergrombach bei Bruchsal , 26 . Febr . Das zehnjährige
Bübchen einer hiesigen Familie griff beim Holzspalten nach
dem Holz, als das Beil gerade im Fallen war. Die Hand des
Kindes wurde nahezu durchgehauen, außerdem wurde» drei
Finger schwer verletzt .

Mannheim , 26 . Febr. Die Zahl der Erwerb .osen ist
von 23 833 aus 21 620 zurückgegangen . Dieser Rückgang
hängt jedoch von der Beendigung verschiedener Werkurlaube
ab und ist keineswegs ein Zeichen , daß sich die Arbeitsmarkt¬
lage gebessert hat . Die Verschlechterung hält vielmehr noch
in erheblichem Maß an .

Schwetzingen . 26 . Febr. Das Schöffengericht verurteilte
den 38 Jahre alten Leiter der Betriebskrankenkasseder Zünd¬
holzfabrik Rheinau , Jakob Zimmermann von Oftersheim
wegen Urkundenfälschung , Betrugs , Unterschlagung und Ver¬
gehens gegen das Versicherungsgesetz zu zehn Monaten Ge¬
fängnis abzüglich drei Monaten Untersuchungshaft.

Kehl , 26 . Febr . Dieser Tage wurde im Neuhofer Wald
wiederum ein zwtzi Zentner schwerer Keiler zur Strecke ge¬
bracht . Es ist dies das fünfzehnte Stück Schwarzwald , das
in diesem Winter in dieser Gegend zur Strecke gebracht
wurde.

Singen a . h ., 26 . Febr. Das Amtsgericht Tuttlingen hat
das Konkursverfahren gegen die Schesfelgemeinde Hohent¬
wiel e . V . zum zweiten Mal wegen Mangels an Masse ein¬
gestellt . Die Passiven betragen etwa 28 000 Mk . Viele
kleine Geschäftsleute kommen dadurch zu Schaden. Der
Verein nennt sich jetzt Scheffelgemeinde Singen am Hohent¬
wiel . Dadurch wird die Abhaltung der Hohentwielfestspiele ,
wenn sich dafür kein anderer Träger findet, für dieses Jahr
nicht mehr in Frage kommen .

Pfullendorf . 26 . Febr. Schwerer Unfall . In Herd¬
wangen war der 20jährige Sohn des Landwirts Martin
seinem Nachbar beim Holzsägen behilflich. Er wollte dabei
mit dem Fuß das Sägmehl unter der Kreissäge wegräumen .
Dabei erfaßte ihn die Kreissäge und schnitt ihm den rechten
Fuß in der Mitte des Oberschenkels vollständig ab .

Engen , 26 . Febr. In Möhringen (Amt Engen) ' st das
Wohn- und vekonomiegebäude des Landwirts Hubert Koch
niedergebrannt . Vieh und einige Fahrnis konnten nur mit
größter Mühe gerettet werden.

Freiburg i. Br. , 26 . Febr. Ein verh . Postsekretär aus
Lörrach, der aus der Postkasse 1200 Mk . entnahm und in
seinem Haushalt zu Anschaffungen verwendete, wurde zu
einer Gefängnisstrafe von sieben Monaten verurteilt .

Konstanz, 26 . Febr. Die Nacht - und Bootsr-erft in
Wallhausen beabsichtigt , mit der Bayrischen Schiffsbaugesell¬
schaft zusammen hier eine Schiffswerft für Holz - und Eisen¬
schiffbau zu errichten. Geplant ist vor allem der Bau von
neuen Verkehrsmotorfchisfen. Pläne sind bereits eingereicht
u . a . für eine Motorsähre mit Platz für Autos oder Fuhr¬
werke und für 40 Sitzplätze in der Kajüte . Die Schiffe sind
zur Sicherheit in füns wasserdichte Abteilungen eingestellt ,
sodaß ein Sinken nicht mehr möglich ist.
L— — . . . . .Lokales .

Wildbad , 27 . Febr . 1926 .
Volkstrauertag für die Gefallenen. Nachdem hier

erst am 28 . November v . I . eine Gedenkfeier für die Ge¬
fallenen stattgefunden hat und eine solche Feier auch dieses
Jahr für den letzten Sonntag im November in Aussicht
genommen ist, wird auf die vom Volksbund für deutsche
Kriegsgräberfürsorge auf nächsten Sonntag angeregte Ver¬
anstaltung hier verzichtet , um eine Häufung solcher Feiern
zu vermeiden . In der Nachbarstadt Neuenbürg wird es
ebenso gehalten . Die Staatsbehörden haben zwar die
Beflaggung der öffentlichen Gebäude auf Halbmast an¬
geordnet , aber ausgesprochen, daß staatlicherseits der
kommende Sonntag nicht durch besondere Feiern begangen
wird .

Zur Richtigstellung ! Namens und im Auftrag des
gesamten Lehrkollegiums der Höheren Reform -
Lehranstalt in Wildbad habe ich zu erklären, daß
die in der Presse unter der Ueberschrift: „Schwere Miß¬
stände an einer Privatschule " gebrachten Angaben den
Tatsachen in keiner Welse entsprechen , und daß
das gesamte Lehrkollegium in Wahrung seiner berechtigten
Interessen gegen die darin aufgestellten Behauptungen
schärfsten Protest beim Kultministerium eingelegt hat.
Insbesondere legt das gesamte Lehrkollegium großen
Wert auf die Feststellung , daß es Mißstände irgend¬
welcher Art an der Schule nicht wahrgenommen hat,
und daß die Schule in jeder Hinsicht und in jeder
Beziehung auf der Höhe steht. — Auch seitens der Di¬
rektion der Anstalt sind bereits die erforderlichen Schritte
eingeleitet . I . M . Ritzinger, Syndikus der Höheren Re¬
form-Lehranstalt , Wildbad.

Steuerkalender für März 1926
1 . Mär ; 1928. Ablauf der vom 15 . Februar auf den

1 - Mürz verschobenen Frist für die Einreichung der ver¬
einfachten Lohnsteuerüberweisungslisten betreffend den im
Jahre 1925 getätigten Lohnabzug, hierfür keine Schon -
frist . In der '

Lohnsteuerüberw- isungsliste ist der Steuer¬
abzugsbetrag anzugeben, der vom Arbeitslohn einbehalten
worden ist, den der Arbeitnehmer in der Zeit bezogen hat¬
während der er in einer andern Gemeinde als in der Beschäf¬
tigungsgemeinde seinen Wohnsitz (Aufenthalt) hatte . Dabei
sind die einbehaltenen Steuerabzugsbeträge um die vom
Finanzamt etwa bewirkten Erstattungen nicht zu

furzen . Dagegen ist nicht auszunehmen derjenige Teil des
Steuerabzugsbetrags, der auf den Arbeitslohn entfällt, den
der Arbeitnehmer in der Zeit bezogen hat , in der er in der
Beschäftigungsgemeinde gewohnt hat.

5. März 1926. Zahlung der einbehaltenen Lohnabzugs¬
beträge für die Zeit vom 21 . bis 28 . Februar 1926 mit einer
Erklärung über die Vollständigkeit der einbehaltenen und
gezahlten Beträge im Februar 1926 . Hierfür kci :e Schonfrist.

10 . März 1926 . Umsatzsteuervoranmeldungund Umsatz¬
steuervorauszahlung der Monatszahler für den Monat Fe¬
bruar. Die weitere Senkung der Umsatzsteuer ab 1 . Oktober
1925, und zwar der allgemeinen Umsatzsteuer von 1,5 v . h .
auf 1 v . H . und der Luxussteuer von 10 v . H . auf 7,5 v . H .,
kommt weiter in Betracht. Die Schonfrist für Anmeldung
und Zahlung läuft bis 17 . März. Bei verspäteter Anmel¬
dung ist mit einem Zuschlag gemäß Paragraph 170 Absatz
2 der Reichsabgabenordnung bis zu 10 v . H . der zu entrich¬
tenden Steuer zu rechnen . Bei verspäteter Zahlung werden
Verzugszuschläge erhoben.

19. März 1926. Die Einkommensteuer- und Körper¬
schaftssteuervoranmeldung und auch -Vorauszahlungen der
für ein Kalenderjahr Veranlagten erfolgen nur noch kalen¬
dervierteljährlich. Die nächsten Voranmeldungen und
Vorauszahlungen brauchen demnach erst am 10 . April 1926
eingereicht oder geleistet zu werdM .

15. März 1926. Zahlung der Lohnabzugsbeträge für die
Zeit vom 1 . bis 10 . März 1926 . Hierfür keine Schonsrist.

25. März 1926. Abführung der einbehaüenen Lohn¬
abzugsbetrüge für die Zeit vom 10. bis 20 . März 1926.
Hierfür keine Schonfrist.

31 . März 1926 . Die Frist für die Anmeldung von Reichs¬
anleihen aus Altbesitz ist vom Reichsfinanzminister bis zum
31 . März 1926 verlängert worden. Eine weitere Frist¬
verlängerung oder Schonfrist kommt nicht in Frage.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Diebstahl an der ehemaligen Großherzogin von Sachsen -

Weimar . Während eines Vortrages in der Philharmonie m
Berlin wurde der ehemaligen Großherzogin von Sachsen -
Weimar die Handtasche gestohlen . Die Tasche enthielt Brief¬
sachen, 130 Mark bares Geld und kleinere Gebrauchsgegen¬
stände ,

Todesfall bei einer Einsegnung. Wie Havas meldet , sollte
in Caen die Tochter des belgischen Landwirtschaftsministers
de Vyvere, der dieser Tage zurückgetreten ist , in Gegenwart
der Eltern nach dem Willen des Vaters als Novize in ein
Kloster ausgenommen werden. Vor der Aufnahme sei die
Mutter aus Schmerz über den Verlust ihres Kindes von
einem tödlichen Schlag betroffen worden. Auf den Wunsch
Vyveres habe aber dennoch die feierliche Aufnahme in den
Orden stattgefunden.

kein Rückflug Francos. Der spanische Diktator Primo
de Rivera hat die von dem Major Franco erbetene Erlaub¬
nis , den Rückweg von Buenos Aires nach Spanien wieder
im Flugzeug ausführen zu dürfen , abgelehnt, da das Unter¬
nehmen zu gefährlich und der Zweck des Ueberseeflugs er¬
reicht sei.

Wie die Gutenberg -Bibel versteigert wurde. Der Preis
von 106 000 Dollar für die berühmte aus dem Kloster Mölk
stammende Gutenberg -Bibel, der auf der Versteigerung der
Anderson- Galleries in Neuyork gezahlt wurde, ist die größte
Summe , die jemals für ein Buch gezahlt wurde. Die Ver¬
steigerung begann um 10.30 Uhr, als ein Vorhang fortgezo¬
gen wurde, der eine kleine Bühne enthüllte, auf der die
beiden kostbaren Bände aufgestellt waren . Die anwesenden
Sammler und Bücherfreunde, die sich auf 2000 beliefen ,
klatschten Beifall, als der Versteigerer um ein Gebot bat.
„50 000 Dollars " rief eine hohe Frauenstimme . Es war die
der Bibliothekarin der Pierpont- Morgan -Sammlung. Nun
stieg das Gebot mit Sprüngen von 500 und 1000 Dollar
rasch auf 83 000 Dollar . Dann trat eine Pause ein , schließ¬
lich begann der „Endspurt " zwischen den Altbuchhändlern
Benjamin und Rosenbach aus Philadelphia . Ein Gemurmel
des Erstaunens lief durch die Reihen, als 100 000 Dollar
überschritten wurden . Laute Rufe ertönten , als Benjamin
„105 000 " rief und Rosenbach „106 000 " sagte . Da fuhr der
Hammer nieder und das Werk wurde Rosenbach zugeschla¬
gen . Der ganze Vorgang spielte sich innerhalb von 5 Mi¬
nuten ab .

Die Bisamratte . Der Thüringer Fischereiverein hat im
Jahr 1925 nicht weniger als 2178 Bisamratten erlegt, gegen
727 im Vorjahr . Die gefährlichen Nager breiten sich auch
in Thüringen immer mehr aus .

Ein See-Elefant . Dieser Tage brachte ein Dampfer
aus dem südlichen Eismeer einen See -Elefanten nach Ham¬
burg für Hagenbecks Tierpark in Stellingen . Das Tier
hat eine Länge von über 4 Metern und ein Gewicht von
40 Zentnern , obgleich es während der ganzen 5 )4 Wochen
dauernden Seefahrt keine Nahrung zu sich genommen hatte.In der neuen Behausung in Stellingen stellte der Appetit
sich wieder ein und der See -Elefant verspeist täglich 1,5
Zentner Karpfen und Schleien.

Verurteilung . In Darmstadt wurde ein Arzt, der sine
Entbindungsanstalt besitzt , wegen Ve - .uschen wider das
keimende Leben zu 1 )4 Jahren Zuchthaus, sein Assistenzarzt
zu 4 )4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Verhaftung einer Verbrecherkxwde . In Sizilien verhaf¬
tete die Polizei eine Bande von 164 Personen , die mehr als
30 Morde verübt hat . Die übrigen Verbrechen bestehen aus
Erpressungen, Diebstählen usw . 45 Verbrecher sind wieder
entkommen , während die übrigen in zwölf Kraftwagen na
Palermo geschafft wurden.

Flugzeugunglück bei Mainz . Bei einer Uebung der fran¬
zösischen Fliegertruppen in der Nähe von Mainz stießen
zwei Flugzeuge zusammen . Einer der beiden Apparate
stürzte aus 1000 Meter Höhe zu Boden. Die beiden Insassen
wurden aus der Stelle getötet.

49 999 R .-Mark in einem Postamt gestohlen . In Wol .
lin (Pommern ) drangen Einbrecher in das hiesige Post¬
amt ein , erbrachen den Geldschrank und raubten 20 000
Mark in bar und für etwa 20 000 Mark Wertzeichen . Als
Täter dürften Berliner Einbrecher in Frage kommen .

Jährlich 899 999 Todesfälle in Deutschland - Wie aus
tatistischen Feststellungen hervorgeht, sterben in Deutschland
ährlich durchschnittlich 860 000 Menschen , und zwar verteilt
ich diese Ziffer ziemlich gleichmäßig aus das männliche und
weibliche Geschlecht .

Augsentgieisung. Auf der Strecke Augsburg —Jngol-
stadt entgleiste der Abendpersonenzugbei der Einfahrt in die
Station Niederarnbach. Der Postwagen und mehrere Per¬
sonenwagen sprangen aus dem Gleis. Eine Person wurde
schwer, mehrere andere leicht verletzt.

Zweckmässige Schuhpflege. Die Verbraucher wissen, daß
mit einer « Normal- Dose Erdal Schuhcreme während eines
Monats täglich 3 Paar Schuhe gepflegt werden können.
Dies beweist die große Ausgiebigkeit von Erdal. Verwendet
man aber minderwertige Ware, so reicht man kaum
14 Tage aus . Dabei können mit Erdal Schuhcreme geputzte
Schuhe bei Regen - und Schneewetter getragen werden;
man wird keine Nässe an den Füßen spüren. Der feine
Wachsüberzug läßt keine Feuchtigkeit durch .

Das häusliche Glück wird so manchmal gestört durch
ein nicht ganz gelungenes Mittagsgericht. „Denn die
Liebe durch den Magen geht . . " Da ist mal
die Suppe nicht kräftig genug , da schmeckt die Soße etwas
fade oder das Gemüse ist nicht ganz geraten — und schon
ist die gute Laune fort . Und warum ? Weil der Haus¬
frau Maggi' s Würze fehlte. Nur wenige Tropfen Maggi's
Würze genügen, um den Wohlgeschmack von Gerichten
aller Art erstaunlich zu verbessern und eine wesentliche
Erhöhung der Bekömmlichkeit zu bewirken .

Sprechsaal .
Oeffentliche Anfrage . Wer ist bei notwendig werden¬

den Notstands - und Waldarbeiten bei Arbeitereinstellungen
zuständig ? Ein erwerbsloser Arbeiter .

Evang . Gottesdienst . Sonntag Reminiscere , 28 . Febr.
92/4 Uhr Predigt : Sladlpfarrer vr . Federlin . 10^ Uhr
Kindergottesdienst : Evang. Roeder . 1 Uhr Christenlehre
(Söhne) : Stadtoikar Dieterich. 3 Uhr, Vortrag von Ev.
Roeder : Glänzendes Elend . Abends 8 Uhr, derselbe :
„ Kann man sein Leben noch einmal neu anfangen?

Kath . Gottesdienst . 2 . Fastensonntag , Reminiscere :
7Vt Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt , 1^ ^ hi:
Christenlehre und Andacht . Werktags : Montag keine
HI. Messe , Dienstag 7Vc Uhr, an den übrigen Tagen 7V-
Uhr hl . Messe , Freitag abend 6 Uhr Fastenandacht .
Beicht : Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonntag in
der Frühe, Werktags vor der hl. Messe . Kommunion :
Sonntag und Werktags bei der hl . Messe , Montag nicht .

i Maggi 's
D ersparen das

Feine Lederwaren,
Koffer und Reiseartikel, Kinderwagen
zu bedeutend ermäßigten Preisen empfiehlt

uL^°7L - Mlh. Mß. WWU
Lins «surkrsu ist kein (ksmiksr

Fleischbrüh -Würfel
Aussieden teuren Suppenfleisches.

1 Würfel 4 Pfg .
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L-rst im Oetrrauch, also meist, venn es
schon ru spät ist , vermag sie ru er¬
nennen , oh ein als unschäcllich ange¬
priesenes Waschmittel auch tatsächlich
unschäcllich ist . Das Vertrauen , cias
clie gesamte cleuische klauslrauenvelt
clem l) r. Pliompson s 8eiienpulver
entgegenhringt , rechtfertigen wir seit
talirresinten immer vierter auls neue .

Jungdeutscher Orden
Der Wehrwolf

PfadfinderschaftWildbad

Morgen Sonntag den 28 . Februar 1926 findet
auf dem Waldfriedhof unsere gemeinsame

für die Gefallenen statt . Die Beteiligung aller
Angehörigen der vorstehenden Verbände ist Pflicht .
Anzug nach Vorschrift oder Zivil . — Abmarsch
pünktlich um 11 Uhr vom „Kühlen Brunnen " .
Freunde und Angehörige werden höfl . eingeladen .

Ehrenzeichen sind anzulegen .

»lncl oll LussctÜLxxebencl, llin scllieclll se -
putLler 8ctiuli rerslön clen Linöruclc einer
Sonst tsciellosen lllegsnr . ln cliese Ver-
Zesenkeii kommen 8ie nie , wenn 8ie rur
öckullplleice immer Lrcisl Vlsrkc llotlrosrll
Vyrwenllen , ciss clie ursprüngliche 8cllön-

beil cies 8ollulles erllsll .

putrt ckie Lehuhe.xsteS clas ibeclerl -—



Arbeitsvergebung .
Zu dem Wohnhaus - Neubau des Herrn Karl Günthner ,

Schreinermeisters hier, habe ich im Auftrag

die Zimmerarbeiten
öffentlich zu vergeben .

Angebote sind bei mir bis Freitag , den 5 . März ,
nachm . 3 Uhr, einzureichen .

Wildbad, den 26 . Februar 1926.

H. Weischedel , WM .
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VsgdsSumsn 8se nivkl
Ik»rsm Ssctsrf Im

ßßsnnvn - u , Zünglings -
AlNLÜgS S0VUÜS Lloßßs

clsm dsksmmi dilllgsm f^ rslssm dsi rmir 2ko 2SOI <SN .

^ ! ss Osui '
, Wilkelmsti '. 79 .

das Kraiikeilheilil in Wilddad
hat zwei gußeiserne

Cmllil-
Melvillulell

zu verkaufen.

MIIIMI » IIMIMMII » !IIIIIMIII >» II » M» 1l » IIIIII » I » ! II !IMMMIMIIIlL

D T
'

iurmvSrsim Wilcidsci s . V . Z
Omlsrsr Scrtiwsi -^ wslcltlurmssr ^

ZamstäK , den 27 . bLbruar
obenclL V- 8 Ukr

in Llerlurn - undbeLtkalle
in Wiläkscl

Oie neue Oia -V^oeksnseksuDD

V Ql ' OsZs / XluffO ^II' l̂ Î g V

Bananen
das Pfund 1

span . Orangen
das Stück 8 u . 12 -?Z ,

10Stück75 -Lu. -^ 1 .10,
Zitronen

das Stück 7 -rZ,
Is . llMsU ». Wsel

das Pfund 80

Kranzfeigen
das Pfund 55

Datteln
pro Karton ^ 1 .25,

Walnüsse
das Pfund 70

MMMilS KW .

Kinder bsbsn Zutritt
— ciersi/lustersobule kur ^ rsuenturoen unc> ^ bMmisobe L ^mnsstik —E"

, o ^ Vörisdokeovr
beitunZ : k̂ eollekror d . dacklo , 8ekwLMMi8Ln o . ^in Zut68 Nittel

— LIntk'i1tspi'6i86 : lVIitgliscisn 50 !?fg . , Î ie^lmitgliscisr ' 1 Î k . . Lekülsl ' 20 —
— milMiiimiiiiiiiiiiluiiMililiiiriiiiiiiiiiiiiiiiMjriijiilisiijtlmirlliiiiiMiimiuiiMüiittiiiiiMMMiiiiiiiiliililiMjiiiiitiiiiiiimiliiiliiimimiiiiiiiimrlimiiiiimiitMiiiimjtiimmi—

LllÄsIbsiiIl Mberle L Lv.
Ü0MM . - K68 . Wäbsä

Vsrmiltiung von t-sypolkskoncsspisksn

Vsrwsitung von Wsrlpspiorsn
(Autwsrtung)

Vspinislung von Ztsklisoksrn
(in teuer - unct diebsssiekersr Irssor -Anlags )

öorslung in slisn bsnkgssoköitlioksn
^ ngslsgsnkoilon

(Lpreckrimmer )
V >

bei
8gul-, « säeu - u . 8sllä» ürmvr

Meäerlsgv:
Aeä.-Vrogerie L . L V. 8odml1 .ktintrittLkartLN Lind nn der AkendkoLLe r:u linken . _ ^ ^— Etwas Gutes

MlIllMIMIIMWMIIMIIIIIIMIMIIIlIIIMIMIIIilMIIIIIMIMIIIIMIIIÎ L
Mmeffel -MwM
mit den 3 Brennessetn .
Stadrapotheke Wildbad

Lporlwollri»
- /4i/ckaila - Lc/iness/e n̂ - L/austs/'N -/ü/ire/ickinvütrllnlt̂ ai-ben

OdsrsU srStUtNck ! >̂ u < Wunsck Ssrug - ausNsn - ISslikvvsI- Lurdii .Stsrn ^ oU - Spinnsrsi Ssbrsnksid 6 . m. b . N., ällona - Ssbrsnkslol

Echte Ltnderrev Sn in te
für Konfirmanden - und Gesellschaftskleider

zu billigsten Preisen empfehlen
Ees «Htt » tfkeV HorVhetrner

Den Kesten llesekältserkolZ sieliern
vornskms

i. iciit - ask > smsn
T>s N8PSrent- i-stsrnen

6lssscki !dsr
d/lslsllbucbstsbsn

8uriiL8ii 'Ml «.m .d.« . 8tllttgart
Lilaspüskals - unci Lpiogslfskrik

OeZmnclet 1899 .

ÜWlitbeliea -Iielll.
Wir sind bis aut weitores wieder in der ka§e,

erststeliiA Aesickerte
- QSlciSr

vok ^ I^? kVl . 3OOO Li - ifwLk 'ls
auk kiesiZs , solide .̂ nrvesen rum dakresrins
von neun Prozent , innerknlb kürrester krist
ru besckZfken. — Interessenten wollen sick
unter V

^
orlaZe der gemeinderst ! . 8cliütrun §s-

tlrkunde mündlick oder sekrittlick an unsere
l) ire !<1ion wenden .

kkorrlikimer Kewerbedsnli. e . K . m . d . k.
Mals Mlübsü .

I^ ur nocsi 6
äsuert mein

Zoli ^ erverksuf
ru Iliren ^ inkZuken .

lffemclentucke

lffslbieinen

kZettclnmnste

öettücker

Die kierfür bereitAestellten Wsi -en

wie

d
'

iscktucker

lffemcltücker

Olssertücker

Pusekentücker

uncl VorksnAe sller 7 ^.rt

sinä von bester OusliM un6 so billig , cisff ibnen beim Linksuk ein

wirkIiLtle ? Vorteil erwsclist .
T^ ueb äie

10 Prozent ksbstt
nuk meine übrigen Artikel bedeuten für üen l<Zuker

eine l^rspsrnis .
ktiil. Kv8k!i Mclik.. Io». : kM «IW. Mlilbsü

Zeit 35 ltsbrsn
bswSki-t gogsn

Nastsn, Noissekm't
unv Nstsni -K

7000 not . befand .
Tleuxnisss .

Paket 40 Dose SO ^
2u Kaden bei

Apüttlkli«
vr . L . »lvlrgvr iisvirk .

I . 8tWtmn
Vrageriv L. L V. 8etimit

k . Aber!« 8eo.
Ink . L . klumentkal .

Lmilie llsmmvr

iVIsssSi ^ morcl !
„Nattin" cias beste Venicbtungs -
mittel äer Weit Zez . Natten u . IVtäuse.

tdriscrtiLtctllOti kür Naustiere
tdriSONÄcillOli kür ittensckeri.

lötet nur Natten unü .Muse, aber
in einer nocb nicbt clazewesenen
Weise .

it-tiilionen von Privatpersonen u .
viele Osbörüen, Ltüüt . u . Ztaatl.
Vervvaitunzen baden sieb von cier
verbserencien Wirkung äiesss vor-
rüglictien ibäparaies überrsugt .

In tausenden von bälien sind auk
den verscbied . Outsköken, Scbiaciit-
böken usw. in einer ein/. Naebt
b . /u 150 Natten /u Orunde gegang.
„Nattin" räumt kurcblbar unter den
Natten auk und sind diese wie weg -
gsdlasen .

I Dose nebst genauer Oebraucbs-
/inweisiing und Oarantissebeiri kür
sictieren Nrkoig M , 4 .00 , exkl . Norio
und Nseiinabmegebülir .

Wsstklllisoks
vssiniirisi - - und Ungsristsr-

Vsrniokiungs -4nstslt
I-! . k/lsysir , Vontmunc !
Oiippslsti -slls 26 , rornnul 3120

bl
b»S

LH MederWe Mate habe« beste» Ersvlg!

^ lsoklsnisi ^ sn
aller / . rt inllssen weg , und /war restlos '
kür immer . Oauerbeseitigung durcb
O 6 n m s l i t v . k^ . I' .
(keine Laibe, keine Nnktur oder ?ee) ,
sondern sauber und gerucbios ob ne
Neruksstörung. Kur einmalige Aus¬

gabe von iVkark 5 .—

53n ! l38 - O6POl , Lbs , lolisnburg S
4dts >Iung : p 470
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